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Neunerprobe nach Adam Riese, 1550 
 Text aus Hans Wussing: Biographien bedeutender Mathematiker, Aulis-Verlag, Köln 1978, Seite 108 

Wir schreiben  
 
Die besondere Rolle der 9 in unserem Zehnersystem bewirkt, dass wir diesen 
Neunerrest ganz einfach als Neunerrest der Quersumme erhalten. 
Also  
 
Noch einfacher wird es, wenn man schon beim Berechnen der Quersumme 
"volle Neuner" einfach weglässt, also  
 
 
Die Idee der Neunerprobe ist, dass eine 
Rechnung mit üblichen Zahlen a und b, die c 
ergibt, auch im Restklassenring modulo 9  
stimmen muss. Der Neunerrest von c muss 
sich also sowohl direkt als auch als Rechnung 
mit den Neunerresten von a und b ergeben. 
Sei der Neunerrest einer Zahl x mit R(x) 
bezeichet, dann müssen in dem Kreuz der 
Neunerprobe die obere Zahl mit der unteren 
übereinstimmen.      Sei eine der 
Verknüpfungen                oder  
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Hier ist die Neunerprobe für ein Produkt und eine Division, die man auf das 
Produkt  zurückführt gezeigt. 
Anmerkung: die Abbildung der Natürlichen Zahlen auf einen Restklassenring  
ist ein "Homomorphismus", d.h. eine stukturerhaltende Abbildung, für die 
gilt: 
 
 
 
 
 
 
Dabei sind links die Rechnungen in       , die man prüfen will, rechts die in 
Es ist klar, dass die das Gelingen der Neunerprobe nur notwendig ist aber nicht 
hinreichend. 
Für ein richtiges Ergebnis ist also auch die Neunerprobe richtig, falls man sich 
nicht noch bei ihr selbst verrechnet. Gelingt die Neunerprobe nicht, obwohl man 
sich in ihr selbst nicht verrechnet hat, dann muss das Ergebnis falsch sein. 
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